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Der Verwaltungsaufwand liegt unter 5%.

Vorstand
Horst E. Wendling, Fürstenfeldbruck
Christine Meier, Niederaichbach
Klaus Kirchner, Vilsbiburg

Die Informationsbroschüren
RATGEBER: ERNÄHRUNG KREBSKRANKER KINDER

LEUKÄMIE UND BÖSARTIGE LYMPHOME IM KINDESALTER
KREBSERKRANKUNGEN BEI KINDERN

BLUTSTAMMZELLTRANSPLANTATION IM KINDESALTER
LANGERHANSZELL-HISTIOZYTOSE

TUMOREN DES ZENTRALEN NERVENSYSTEMS IM KINDESALTER
können unter folgender Bestelladresse bezogen werden:

Horst E. Wendling - Balduin-Helm-Str. 61 - 82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 08141/2 31 39 - Telefax 08141/3 34 63
E-Mail: horst.wendling@bettina-braeu-stiftung.de

Irmgard Bräu:
MEINE BESTEN WEIHNACHTSPLÄTZCHEN
MEINE BESTEN KUCHEN UND TORTEN

Der Reinerlös aus diesen Büchern kommt abzugslos der
Elterninitiative Intern 3 im Dr. von Haunerschen Kinderspital München e.V.

zugute und wird für krebskranke Kinder verwendet.
Wenn Sie sich oder anderen eine Freude bereiten und zugleich helfen möchten, 

können Sie die Backbücher zum Preis von 13,00 Euro erwerben.
Bestelladressen:Irmgard Bräu

Kleinlintach 27
94327 Bogen
Telefon 09422/24 33 u. 21 06 
Telefax 09422/65 29

Erich Bertele
Basler Straße 64
81476 München

Telefon/Telefax 089/75 73 40 Spendenkonto:Stadtsparkasse MünchenKonto-Nr. 907 219 000 - BLZ 701 500 00



Aufgaben und Ziele
Die Stiftung will

� Erleichterungen im sozialen Umfeld des erkrankten Kindes schaffen
� die Ursachenforschung von Krebserkrankungen bei Kindern unterstützen 
� verbesserte medizinische Maßnahmen und Heilmethoden fördern
� Informationsbroschüren über die jeweilige Krankheit des Kindes anbieten
� langfristige Vorhaben der Elterninitiative Intern 3 mittragen
Ca. 1800 bis 2000 Kinder unter 15 Jahren erkranken jährlich in der Bundesrepublik an einer Form von
Krebs in verschiedenen Organen oder an Leukämie. In der Todesursachenstatistik stehen die Tumor-
krankheiten nach den Verkehrsunfällen an zweiter Stelle. 
Die Überlebensraten sind kontinuierlich gestiegen, sie liegen heute bei etwa 70 bis 80%. Das heißt aber
auch, dass immer noch jedes dritte bzw. vierte Kind verstirbt.
Wir wollen erreichen, dass die Heilungschancen steigen und dass allen Kindern bestmöglichst geholfen
wird, dass den Kindern das größtmögliche Maß an pflegerischer und medizinischer Hilfe zuteil wird und die
Familien auch in der schweren Zeit der Erkrankung ein Hort der Liebe und der Sicherheit bleiben.

Horst E. Wendling
Die Mehr LEBEN für krebskranke Kinder - Bettina-Bräu-Stiftung bedeutet für unsere Familie ein Ver-
mächtnis unseres Kindes. Der Name unserer verstorbenen Tochter steht stellvertretend in Erinnerung für
viele Kinder, die ebenfalls dieser Krankheit erlegen sind. Allen hilfsbereiten Menschen, die diese Einrich-
tung unterstützen, sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott!

Familie Bräu

Kleine Chronik
Oktober 1985 Gründung der Elterninitiative Intern 3 im Dr. von Haunerschen Kinderspital München e.V.

Mai 1994 Errichtung der Mehr LEBEN für krebskranke Kinder - Bettina-Bräu-Stiftung 
durch die Elterninitiative Intern 3

August 1994 Genehmigung durch das Bayerische Staatsministerium des Inneren
September 1994 Bestellung des ersten Beirates und des leitenden Vorstandes

Mai 1995 Gründungsfeier in der Blutenburg in München
Februar 1996 Förderungsbeginn des Projektes Elternwohnungen über Intern 3
Februar 1996 Kostenübernahme für die Elterninformationsschriften über Intern 3

Mai 1998 Forschungsbeginn des Ernährungsprojektes (Ende des Projektes Februar 2003)
Juni 1998 Herstellungsbeginn des Ambulanzmanuals
Juli 1998 Herausgabe und Versand der Informationsbroschüren durch die Stiftung
Mai 1999 Fertigstellung des Ambulanzmanuals und Vertriebsbeginn (Vertriebsende Dezember 2007)

September 2000 Kostenübernahme des Projektes „Vermeidung schädlicher Nebenwirkungen der 
Chemotherapie“ (Doxorubicin) (Ende der Studie September 2004)

März 2001 Erweiterung des Informationsangebotes durch zusätzliche Broschüren
März 2002 Herr Prof. Dr. R.J. Haas scheidet aus dem Beirat aus.
März 2003 Einmaliger Zuschuss zur Errichtung der neuen Transplantationseinheiten 
März 2004 Kooptation von Herrn Prof. Dr. A. Borkhardt in den Beirat 
Juli 2004 Beginn der Forschung zur Behandlungsverbesserung der aplastischen Anämie 

(Ende: Dezember 2006)
Oktober 2004 Fertigstellung der Ernährungsbroschüre für Eltern
Oktober 2004 Beginn der Forschung mit TRAIL (Vermeidung von Nebenwirkungen der Chemotherapie)

Juni 2005 Beginn einer Forschungsstudie über den Immunsystemaufbau nach einer 
Stammzelltransplantation (Ende der Studie Dezember 2006)

Juli 2005 Beginn des Forschungsprojektes über mikrozirkulatorische Untersuchung von 
Lebertumorzellen (Ende: März 2007)

März 2006 Beginn des Forschungsprojektes einer Messmethode-Entwicklung zur Früherkennung 
von GVHD nach Transplantation (Ende: März 2007)

Oktober 2006 Herr Prof. Dr. Arndt Borkhardt scheidet aus dem Beirat aus.
März 2007 Beginn der Studie für neue Therapie gegen GVHD mittels regulatorischen T-Zellen
März 2007 Beginn der Studie über die Rolle der microRNAs bei der Entstehung von Lebertumoren
März 2008 Beginn der Studie über Gefäßinvasion bei verschiedenen Lebertumoren

„Willkommen in der Elternwohnung!”
Es ist von unschätzbarem Wert, wenn die Kinder von ihren Eltern betreut werden. Die Zu-
wendung und Aufmerksamkeit der Eltern hilft sehr, psychische Probleme zu verhindern.
Fünf  Wohnungen stehen zur Verfügung, in denen durchschnittlich 2500 Übernachtungen
pro Jahr stattfinden.
Die Stiftung trägt zu den Unterhaltskosten bei.

Antworten auf viele Fragen
Eltern und Angehörige von krebskranken Kindern haben verständlicherweise viele Fra-
gen. Als gründliche ergänzende Darstellung der verschiedenen Krankheitsbilder, Dia-
gnose- und Therapiemaßnahmen sowie als psychosozialer Ratgeber helfen die Bücher
den Eltern sehr, Ängste und Tabus abzubauen und ein aktiver Partner des Behand-
lungsteams zu sein.
Die Stiftung gewährleistet die Produktion und Verteilung. 

Hilfe für alle krebskranken Kinder
Ein mehrjähriges Forschungsprogramm, das Auskunft über die Auswirkungen der Chemotherapie
auf den Ernährungszustand krebskranker Kinder gibt und welche Ernährung während der Be-
handlung sinnvoll ist, ist erfolgreich abgeschlossen. Daraus entstand eine wertvolle Broschüre, die
Eltern, Patienten und Behandlungsteams ein überaus nützlicher Ratgeber sein wird.
Die Stiftung finanzierte die Forschungsarbeiten sowie Herstellung und Verteilung des Buches.

Neue Therapie gegen GVHD mittels regulatorischer T-Zellen
T-Zellen sind wichtig für das Anwachsen der Stammzellen bei einer Trans-
plantation. Allerdings können sie auch den Körper des Empfängers als „fremd”
erkennen, körpereigene Zellen zerstören und eine GVHD („graft versus host
disease”) hervorrufen. Die GVHD und ihre Folgen sind immer noch der häu-
figste Grund für ein Versterben von Patienten nach einer Transplantation. Um
die Abstoßungsreaktion zu unterdrücken, sollen regulatorische T-Zellen her-
gestellt und deren Wirkung erforscht werden. 
Die Stiftung unterstützt die Arbeit der Forschergruppe.

Die Rolle der microRNAs bei der Entstehung von Lebertumoren
Das Hepatoblastom ist der häufigste bösartige Lebertumor bei Kindern. 25% der Pa-
tienten überleben die Krankheit nicht. Der Einfluss von microRNAs (winzige Gen-
teile) auf Ursache, Bildung und Wachstumsverhalten des Tumors soll erforscht
werden.
Die Stiftung unterstützt die wissenschaftlichen Versuche.

Verbesserung der Medikamente für die Chemotherapie
TRAIL, ein Protein, gilt als hoffnungsvolles Chemotherapeutikum für die Zukunft. Jeder Mensch
bildet TRAIL in seinem Körper. TRAIL trägt dazu bei, die Entstehung von Tumoren zu verhindern,
da es in vielen verschiedenen Tumorzellen Zelltod auslöst. Wie TRAIL auf Tumorzellen wirkt, wel-
che Veränderungen es in Tumorzellen auslöst, welche Moleküle in den Zellen aktiviert werden, wie
dies reguliert wird ist Ziel der Untersuchungen. 
Die Stiftung unterstützt Forschungsarbeiten, welche die Chemotherapie bei krebskranken Kin-
dern verbessern werden.

Gefäßinvasion bei Lebertumoren
Das Einwachsen von Tumoren in Blutgefäße stellt ein großes Problem bei deren
operativen Entfernung dar. Ein Mechanismus in der Zelle, dem dieses bösartige Ver-
halten zugeschrieben wird, ist der sog. Hedgehog Signalweg. Ziel dieser Studie ist
es deshalb, Tumoren mit und ohne Gefäßinvasion auf diesen Signalweg hin zu un-
tersuchen und durch Blockierung desselben das Verhalten der Tumoren bezüglich
ihres Verlaufs zu beeinflussen.
Die Stiftung unterstützt die Forschungsstudie.


